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Start  der  Anmeldephase  zum
Kinder- und Jugendgipfel 2022
des  Deutschen
Kinderhilfswerkes
Das  Deutsche  Kinderhilfswerk  ruft  zu  Bewerbungen  für  den
Kinder-  und  Jugendgipfel  2022  auf.  Beim  Kinder-  und
Jugendgipfel lernen Kinder und Jugendliche anhand von selbst
gewählten  aktuellen  und  gesellschaftlich  relevanten  Themen
ihre Rechte kennen und erhalten eine Plattform, um diese mit
konkreten  politischen  Forderungen  zu  verbinden.  Der  Gipfel
wird  vom  Deutschen  Kinderhilfswerk  in  Kooperation  mit  dem
Education  Innovation  Lab  und  dem  Kinder-  und
Jugendfreizeitzentrum  Wuhlheide  Berlin  (FEZ)  durchgeführt.
Hintergrund des Kinder- und Jugendgipfels sind zwei Jubiläen:
der  30.  Jahrestag  des  Inkrafttretens  der  UN-
Kinderrechtskonvention in Deutschland und der 50. Geburtstag
des Deutschen Kinderhilfswerkes.
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Für Schulklassen, Jugendgruppen und
alle  interessierten  Kinder  und
Jugendlichen
Zum  Programm  für  Schulklassen,  Jugendgruppen  und  alle
interessierten Kinder und Jugendlichen von zehn bis 17 Jahren
(bei jüngeren Teilnehmenden sollte eine intensivere Begleitung
eingeplant  werden)  gehört  der  kostenlose  Online-Workshop
„Unsere Forderungen!“ mit verschiedenen Modulen, die ab dem 5.
April2022  begonnen  werden  können.  Nach  Durchlaufen  der
digitalen  Phase  des  Gipfels  haben  die  Teilnehmenden  die
Chance, zum analogen Kinder- und Jugendgipfel im September
2022 nach Berlin eingeladen zu werden, sich bundesweit zu
vernetzen, kreativ an ihren Forderungen weiterzuarbeiten und
diese mit Politikerinnen und Politikern zu diskutieren.

Deutschland wird bei Kinderrechten
oft  eigenen  Ansprüchen  nicht
gerecht
„Deutschland wird bei den Kinderrechten oftmals seinen eigenen
Ansprüchen nicht gerecht. Viele Kinder und Jugendliche werden
an den Rand der Gesellschaft gedrängt. Das haben die Kinder
und Jugendlichen in der Corona-Pandemie schmerzlich erfahren
müssen. Hier wurde deutlich, dass die Kinder und Jugendlichen
in der öffentlichen Debatte zu selten einbezogen und ihre
Sichtweisen  und  Bedürfnisse  in  der  Folge  häufig  ignoriert
werden. Man diskutiert über sie, aber nicht mit ihnen. Das
möchten wir mit dem Kinder- und Jugendgipfel ändern. Denn wir
brauchen  für  die  junge  Generation  nachhaltige  Strukturen,
damit  sie  ihre  Rechte  wahrnehmen  können“,  betont  Holger
Hofmann,  Bundesgeschäftsführer  des  Deutschen
Kinderhilfswerkes.

Der  Kinder-  und  Jugendgipfel  2022  des  Deutschen



Kinderhilfswerkes  wird  vom  Bundesministerium  für  Familie,
Senioren,  Frauen  und  Jugend  gefördert.  Weitere  Infos  zum
Kinder- und Jugendgipfel 2022 unter www.dkhw.de/Gipfel2022.
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